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Brußwort des Zürgermeisters

ie gesetzliche Entwicklung der 9Ger sowie dem Recht auf gesellschaftliche
Jahre hat die Menschen mit Behinderun- Integration der Bürger und Bürgerinnen
gen aus Ihrem Schattendasein heraus in mit Behinderung gerecht zu werden, Um
das Bewusstsein der Allgemeinheit geholt. diese Anliegen zu unterstützen, trat die
as Grundgesetz wurde 1994 um das Stadt Bergisch Gladbach mit Ratsbe-

Benachkeilungs- und Diskriminierungs- schluss vom 26.06.1997 der Erklärung von
verbot für Menschen mit Behinderungen Barcelona bei: „Die Stadt und die Behin-

erweitert; derten”, Seit 1988 beschäftigt die Stadt
Bergisch Gladbach für die Wahrnehmung

„Niemand darf wegen seiner Behinderung der Interessen von behinderten Menschen

benachteiligt werden“. als Ansprechpartner eine/n Behinderten-
beauftragte/n.

Badurch entstand ein Paradigmenwechsel
in der Behindertenpolitik. Die Sichtweise Im Dezember 2005 hat der Rat der Stadt

von Behinderung als persönliches Schick- Bergisch Gladbach im Sinne der allgemei-
sal und Defizit weicht einem Verständnis, nen Zielsetzung des Gesetzes des Landes
in dam die Barrieren im Alltag als eine Nordrhein-Westfalen zur Gleichstellung
zentrale Ursache von aktiver Behinderung von Menschen mit Behinderungen die
verstanden werden. „satzung über die Wahrung der Belange

von Menschen mit Behinderung” be-
Das Recht der Menschen mit Behinderung schlossen. Damit wurde die Entwicklung
auf Gleichbehandlung verankert sich zu- der Stadt Bergisch Gladbach zu einer
nehmend im gesellschaftlichen Bewusst- behindertenfreundlichen Stadt ermöglicht
sein und führt dazu, dass Menschen mit und für die Zukunft gefördert.
Behinderung nicht mehr in der Bittsteller- "

solle und als Objekt öffentlicher Fürsorge Der „Beirat für die Belange von Men-
geschen werden. Menschen mit Behinde- schen mit Behinderungen” unterstützt
‚ung soll eine gleichberechtigie Teilhabe die Arbeit der Verwaltung und der Politik
am gesellschaftlichen und kulturellen in Bergisch Gladbach, Er ist ein wichtiger
eben gewährleistet und Barrieren besei- Berater, um Lösungsmöglichkeiten zur
iigt werden, die ihrer selbstbestimmten Beseitigung der Barrieren In unserer Stadt
Lebensführung im Wege stehen. zu finden,

„chon seit Jahrzehnten verfügt die Stadt

3ergisch Gladbach über eine gute Struk-

wur in der Behindertenarbeit, um den spe- Klaus Orth, Bürgermeister
fischen Bedürfnissen und Ansprüchen



er Balrau stellt sich vor

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach be- arbeitet Empfehlungen zur Verbesserung
schloss am 13.12.2003 die „Satzung über der Lebensqualität von Menschen mit
die Wahrung der Belange von Menschen Behinderungen in Bergisch Gladbach aus
mil Behinderung in Bergisch Gladbach“, , und berät bei der Planung und Verwirkli-

chung von Angeboten und Hilfen. Dabei
Dem Beirat gehören neun stimmberech- vertritt er die Vielfaht der unterschiedli-

üigte Mliglieder an, Diese werden auf chen Behinderungsarten in der Öffent-
Vorschlag der jeweiligen Behinderten- lichkeit. Er setzt sich dafür ein, dass die
gruppen und Trägereinrichtungen bzw. Bedürfnisse der Menschen mit Behinde-

Maßnahmen der Behindertenhilfe vom rungen nach Selbstbestimmung verwirk-
Rat der Stadt gewählt und ernannt. Jedes licht werden.

stimmberechtigte Mitglied hat einen

Stelivertreter/eine Stellvertreterin. Der Beirat hat einen Handlungskatalog er-
arbeitet (auch in Form von Zielvereinba-

Darüber hinaus wirken als beratende Mit- rungen im Sinne des 8 5 BGG NRW), der
glieder in dem Beirat mit: insbesondere folgende Punkte enthält:
» ja ein/e Vertreter/in der im Rat vertre- » Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäu-

tenen Parteien den und in der öffentlichen Infrastruk-

» je ein/e Vertreter/in des Seniorenbei- tur

rates * Wohnungsbörse für behindertenge-
» je ein/e Vertreter/in des Integrations- recht ausgestattete Wohnungen auf

beirates und dem privaten Wohnungsmarkt
» die/der Behindertenbeauftragte der » Ausstattung von Lichtsignalanlagen

Sindt Bergisch Gladbach mit akustischen Signalen
» Planung und Ausführung von Behin-

Der Beirat arbeitet ehrenamtlich, über- dertenparkplätzen
konfessionell und überparteilich. Seine > Informationsveranstaltungen sowohl
Amtszeit beträgt fünf Jahre. für Bürger/innen als auch für Mitar-

beiter/innen der Verwaltung unserer
Er berät den Rat und dessen Ausschüsse Stadt, die auf die unterschledlichen
sowie die Verwaltung der Stadt in allen Probleme von Menschen mit Behinde-

Fragen, die Belange von Menschen mit Be- rungen aufmerksam machen
hinderungen betreffen.

Alle Mitglieder des Beirates stehen Ihnen

Die Mitglieder des Beirates sind An- in Behindertenfragen helfend zur Seite.
sprechpartiner für Menschen mit Behinde-

rungen und deren Angehörige, Der Beirat
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